
Unsere Arbeiterkader zu fördern 
ist ein wichtiger Klassenauftrag
Erfahrungen dm BPO im ѴШ Meiiorationskombsnat mit dem Kaderprogramm

Die Parteiorganisation im VEB Meliorations­
kombinat Neubrandenburg sieht eine ihrer we­
sentlichen Aufgaben darin, eine kontinuierliche 
und zielgerichtete Kaderarbeit zu leisten. Hier ist 
ihr oberster Grundsatz, die führende Rolle der 
Arbeiterklasse und ihrer marxistisch-leninisti­
schen Partei in allen Bereichen des Kombinates 
zu sichern. Daraus leiten wir vor allem ab, die 
Leitungsfunktionen von der oberen bis in die 
untere Ebene mit Kadern zu besetzen, die 
kämpferische Eigenschaften besitzen, über ein 
hohes politisches und fachliches Wissen ver­
fügen, die sich durch ihre enge Verbindung zu 
den Werktätigen auszeichnen und von den Be­
schlüssen der Partei ausgehen.
Unser Kombinat verfügt über viele solcher her­
vorragenden Leiter. Es ist ein Ergebnis unserer 
beharrlichen Arbeit, wenn sich dieser Kreis 
durch die richtige Auswahl, ständige Qualifizie­
rung, die langfristige Erprobung und den ziel­
gerichteten Einsatz unserer jungen Menschen 
vergrößert. Ein langfristiges Kaderprogramm, 
das für den Zeitraum der Jahre 1976 bis 1980 von 
der Parteiorganisation beschlossen worden war, 
ist uns ein entscheidendes Führungsdokument. 
Seine Erfüllung wird an den Maßstäben gemes­
sen, die der Beschluß des Sekretariats des ZK der 
SED vom 7. Juni 1977 über die Arbeit mit den 
Kadern setzte.
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Unsere Erfahrungen besagen, daß das Kader­
programm einer Parteiorganisation vier Krite­
rien entsprechen muß. Zum ersten muß es die 
hohen Anforderungen enthalten, die die Be­
schlüsse des IX. Parteitages der SED an die 
Leitungstätigkeit zur Führung der politischen 
und ökonomischen Prozesse stellt, und es muß 
langfristig angelegt sein. Nur so können die aus 
der perspektivischen Entwicklung des Kom­
binates bzw. seiner Betriebe benötigten Kader 
geplant und frühzeitig vorbereitet werden. 
Zweitens sind die Zeiträume genau zu bestim­
men, in denen Auswahl, Qualifizierung und Er­
probung der ausgewählten Genossen und Kolle­
gen für die zu besetzenden Funktionen erfolgen 
soll. Als drittes Kriterium gilt für uns, die Ent­
wicklung der Kader fest im Blick zu haben. 
Schließlich berücksichtigen wir viertens, daß 
gerade das langfristige Kaderprogramm Raum 
für Erweiterungen und Ergänzungen lassen muß.

Das Kaderprogramm überarbeitet
Nach Beratungen im Rat der Parteisekretäre und 
in den Leitungen unserer Grundorganisationen 
zu den Aufgaben, die das Kombinat in den 80er 
Jahren zu lösen hat, legten wir fest, das Kader­
programm zu überarbeiten. Das geschah im 
März. Wir prüften sorgfältig, ob die zu jeder Zeit

Mit einheitlicher Linie erfolgreicherDie Neuererarbeit ist in diesem Ju­
gendkollektiv nicht dem Zufall 
überlassen. Genosse Tannhäuser, 
seit 1974 Mitglied unserer Partei, 
macht auch darüber keine großen 
Worte. Für ihn zählt die Freude, 
wenn die Arbeit vorangeht. „Wer, 
wenn nicht wir Genossen müssen 
dabei ganz vorn stehen“, ist sein 
Leitmotiv. Freude an der Arbeit und 
Stolz auf das Erreichte — das ist es, 
was in der Brigade, mit Genossen 
wie Klaus Tannhäuser an der Spitze, 
zu Erfolgen in der Arbeit führt.

Heinz Heruth 
Redakteur bei der „Freien Erde“

Neubrandenburg

Der VEB Kombinat Technisches 
Glas Ilmenau ist ein wichtiger Zu­
lieferer für die Volkswirtschaft der 
Republik. Unsere etwa 40 000 Er­
zeugnisse aus 21 Betrieben wirken 
sich beim Finalproduzenten im 
30fachen Umfang unserer Waren­
produktion aus. Sie reichen von der 
Fernsehbildröhre über Lampenkol­
ben aller Art für die Lichtquellen­
industrie bis zu Halbzeugen, Er­
zeugnissen aus Glas besonders für 
die Elektrotechnik/Elektronik, für 
das Gesundheitswesen.

In der politischen Arbeit geht es uns 
vorrangig darum, bei unseren Lei­
tern konsequente parteiliche Posi­
tionen zu ihrer Verantwortung für 
die zielstrebige Erfüllung und Über­
bietung der volkswirtschaftlichen 
Ziele zu entwickeln. Grundsätzlich 
gehen wir davon aus, daß nur durch 
eine klare Orientierung und Kennt­
nis der Aufgaben und Anforderun­
gen von morgen die heutigen Pro­
bleme richtig einzuordnen und zu 
lösen sind.
Vom Tag der Bildung des Kom-
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